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Vernichtung eines ruſſiſchen Millionenheeres
T Aus dem Großen Hauptquarkierwird geſchrieben

Jm gegenwärtigen Zeitpunkt in dem durch den Fall
der inneren ruſſiſchen Verteidigungs
linie ein gewiſſer Abſchnitt in den fortlaufenden
Pperationen erreicht wurde iſt es lehrreich ſich kurz das
bisherige Ergebnis der Offenſive zu vergegenwärtigen
die am 2 Mai mit dem Durchbruch bei Gorlice
begann

Die Stärke der ruſſiſchen Verbände auf die der
eigentliche Stoß nach und nach traf wird gering mit

1 400 000 Mann begziffert werden können Jn den
Kämpfen ſind

rund 1 100 000 gefangen

und mindeſtens 300 000 Mann gefallen oder verwundet
wenn man die Zahl der ſo ausgeſchiedenen ohne Kranke
ſehr niedrig auf rund 30 Proz der Gefangenen ver
anſchlagt Sie iſt ſicher höher denn ſeitdem der Feind
um den Reſt ſeiner Artillerie zu retten ſeinen eiligen
Rückzug ohne jede Rückſicht auf Menſchenleben in der
Hauptſache durch Jnfanterie zu ſichern verſucht hat er

natürlich ungeheure blutiige Verluſte erlittenWeg kann alſo ſagen daß die Heere auf die unſere

Offenſive geſtoßen iſt einmal ganz vernichtet wor
den ſind Wenn der Gegner trotzdem noch Truppen im
Felde ſtehen hat ſo iſt dies dadurch zu erklären daß er
die für eine Offenſive gegen die Türkei in Südrußland
bereitgeſtellten Diviſionen heranzog daß er ſehr viele
halbausgebildete Erſatzmannſchaften aus dem Jnnern
Rußlands ſchleunigſt heranführte und daß er endlich aus
jenen Fronten an denen unſer Druck weniger fühlbar
war zahlreiche Mannſchaften einzeln und in kleinen

Verbänden nach Norden vorſchob Alle dieſe Maß
nahmen haben das Verhängnis nicht aufhalten können
Aus Galizien Polen Kurland Littauen iſt der Feind
vertrieben Seine geſchloſſene Front iſt zerriſſen ſeine
Heere fluten in zwei völlig getrennten Gruppen zurück
Nicht weniger als 12 Feſtungen darunter vier große und
ganz modern ausgebaute fielen in die Hände unſerer
tapferen treuen Streiter und damit die äußere ſowie die
innere Sicherungslinie des ruſſiſchen Reiches

aiyjqidhhldezdkzdkd e J

Auweiſung gller Auslünder gus Reval Petersburg und heſſnnrs

z Stockholm 30 Auguſt
Alle Ausländer haben Reval Petersburg und Helſingfors bis zum 5 September zu verlaſſen

MAſtgalizien bis zur Strypa befreit
W T Wien 30 Auguſt Amtlich wird ver

autbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die Armeen der Generale lnund Bothmer drangen geſtern bis an die Strypa

vor Der Gegner verſuchte an verſchiedenen Gelände
Weile urſye Verfolgung einzudämmen wurdebera zurückgetrieben Beſondersdine Widerſtand mußte am unteren Koropiee

brochen werden Die Truppen des Generals von
hm Ermolli ſtießen öſtlich Zloczow und anr von Bialykamien über Toporow gegen Rad

ziechow verlaufenden Linie auf ſtark beſetzte

Was aus Greys Brief in London
herausgeleſen wird

W T Frank zr a 30 Angnuſt Diear dte meldet Der Londoner Economiſt
Fert an leitender See bei Beſprechung von Greys

Frich darauf hin daß in der City der Eindruck vor
r daß die riedensver handlungen Ri

t mehr ſehr weit entfernt ſcheinen
Die Frankf Zig bemerkt dazu Die Auffaſſung

der City die vom Economiſte wohl richtig wieder
gegeben ſein wird mag ſich zu einem Teile aus der
von den früheren Aeußerungen Greys erheblich ab
weichenden Sprache dieſes Briefes er
klären Wie dem aber auch ſei Deutſchland wartet
kühl und ruhig ab bis der Sinn der Worte des briti
ſchen Miniſters deutlich wird An der Grundlage
die wir für den Frieden brauchen ändert ſich jeden
falls nichts

Drohende Haltung der engliſchen
Bergarbeiter

W T London 30 Auguſt Die Times erW aus Cardiff daß man dem Ergebnis der Be
ralungen die heute zwiſchen Vertretern der Bergwerks
beſitzer mit Lloyd George und Runciman gepflogen werden geſpannt n Alle Vorbereitungen J

8ſteinem allgemeinen aud würden getroffenr nicht bewilligt wären m en
rte der rtranenzmann der rgarbeitertale derſi

in dieſem Falle am Dienstag ſicher die Arbeit ein
würde

Die R bre 29
e Die Rannſchof en n den ohne v e e

chswehr chriee ehen jerbände von Urnee eigene
Waite De

Stellungen Der Feind wurde angegriffen und
an zahlreichen Punkten der Front geworfen

Jn Wolhynien haben unſere gegen Luck dringenden
Streitkräfte abermals Raum gewonnen Swini
uch i und andere zäh verteidigte Oertlichkeiten wurden
dem Feinde itirer T Die in der Bialowies
kaja r timrienden und K Truppen ſchlu
en die Ruſſen bei Szereszowo und verfeigen ſie gegen Pruszanhy

Jtalieniſcher Kriegsſchauplaß
Geſtern unterhielten die Jtaliener an der ganzen

küſtenländiſchen Front ein Artilleriefener von wechſeln

Jnfanterie Annäherungsverſuche und kleinere Angriffe
wurden aber wie immer abgewieſen

Jm Kärntner und Tiroler Grenzgebiet iſt die Lage
unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Die Verfolgung über Brest Litowsk
hinaus

K u rn agte 80 Auguſt Die Heeres
rin eopold von Bayern gewinntpava Sehr nach Wolkowisk Jhrder Stärke An mehreren Stellen unternahm ihre

ziehungen gibt in der Pre V zu den verſchieden drückte legt Bulgarien keinen Wert Da man das inartigſten e r Am meiſten Wahrſchein ichkeit Niſch weiß ſich Serbien in
veſg die Erklärun Börſenzeitung wonach dasruſ h Oberkomando en eine Linie ganz be

h s ſtark ausgebanter ützengräben dem
uſter der Weſtfront aufzuwerfen da ſich 27 rt vonVerteidigung als ederſek wirkſamer erwieſen hat wie

ſelbſt die am ſtärkſten armierten Feſtungen Jn we r
tun die Linie zu verlaufen bat bleibt t

verſtändlich Geheimnis der Behörden

Die Bedrohung von Wilna
Kopenhagen 80 Auguſt Die däniſche Zeitung Poli

tiken hält jetzt die Lage der ruſſiſchen Armee für ver
zweifelt Die deutſche Verfolgung habe in den
letzten Tagen ein derartiges Tempo angenommen daß
die Widerſtandskraft des ruſſiſchen Heeres völlig ge
brochen ſcheine Der ruſſiſche Rückzug geſchehe mit der
artiger Haſt daß er tatſächlich jetzt in Flucht aus
geartet ſei Die deutſchen Heere näherten ſich als
drohende Sieger Wilna B

Bulgariens zukünftige Haltung
Sofia 30 Auguſt Die Bedingung die der 2band den Bulgaren für ſeine maze niſchen Zu

errr beſtand 7 der Uebernahme der Verpflichtung ca

rieg an die Türkei zu erklären Durch den Abgut ter jüngſten Verein am mit der Türkei haben
g und Regierung von Bulgarien kundgegeben daßne je Bedingung ablehnen Die Sie

und die Türkei ihrerſeits verlangten von ulgarien als
Gegenleiſtung für die Abtretung eines Teiles von Tür
kiſ ien eine Erweiterung der bisheri
gen pr lwellenden Nertralität orinfieſe Erweiterung der freundlichen Haltung Bulgariens

beſteht bleibt gegenwärtig beſſer e re Das
wird ſich ſpäter herausſtellen ſobald die Ereigniſſe an

der D r ri ein werS S e auf ne mazedoni e eszu kommen ge r Denn ſel Witwerſtandis hat
arien auf Mazedonien nicht Er

u r er
t veruf die des Vierverbandes und erhiens

oder auf Handeisgeſchäfte wie Radoslawow ſich u

iſt es wahrſcheinlich de
ſeiner Antwort auf die letzte Vierverbandsnote ziemlich

lgarien keinen Sinn Von
eine andauernd mißgünſtige Haltung gegen e Ze
mächte ebenſo wie auch gegen Bulgarien VAngeheure Verluſte der tieren

auf Gallipoli
W T Konſtantinopel 30 AnguſtDas Große Hauptquartier meldet von der Darda

nellenfront Der Feind erneuerte am 28 Auguſt
ſeine Angriffe vom 26 und 27 Auguſt in der Gegend
von Anaforte Die feindlichen Angriffe waren in den
letzten drei Tagen beſonders zähe Der Feind wurde
nichtsdeſtoweniger vollſtändig zurückgeſchlagen und er
litt ungeheure Verluſte Wir eroberten durch
2 enangriffe einige in unſerem Zentrum gelegene
Schützengräben zurück die vom Feind beſetzt waren und
töteten die Beſatzung Während der Kämpfe in den
letzten zwei Tagen verlor der Feind

10 000 Mann an Toten
Eyg Verluſte find im Vergleich dazu nur gering

Rumänien gewärtigt man
ntval

Unſere am Kampf teilnehmenden Flugzeuge warfen mit
Erfolg Bomben die feindlichen Stellungen und
Lager Sonſt hat ſich nichts Wichtiges ereignet

W T Konſtantinopel 90 Auguſt Das Hanupi
quartier teilt mit An der Dardanellenfront
hat der Feind geſtern in der Rähe von Axagforta nichts
unzer nommen Unſere Artillerie hat das Degck ine s
feindlichen Tordedobootes in Brand ge
ſchofſſen welches obpeſchleddt wurde Bei Ari

wo Burnu nichts von Bedeutung Bei Sebddil Bahr hat
die Artillerie auf unſerem kinken Flügel eine feindliche
Bombenwerferſtellung zerſtört Auf den anderenFrogten nichts Erhebliches

Priv Tel Dageblad meldet aus Petersburg Jmmer neue ruſſiſche Gebiete werden evakuiert

rechter F Flügel nahm im Verein mit öſterreichiſch ungari
ſchen Truppen S bereſho wo nördlich der Bahnlinie
nach Minsk et verfolgte den geſchlagenen Feind gegen
Pruſhan Die H eeresgruppe Macke nſen rückte

Bres
Zawi

Litowsk hinaus und
nski wo die Bahn

abzweigt und den
nach Minsk Die

bereits 50 Lit lometer über

paſſierte den Knotenpunkt
linie nach Pinsk von der rach Mins k
Ort Kobryn an der Bahnſtrecke
Armee Puhall o näh ert ſich Luck

Die Armeen Böhm Ermolli Graf Bothmer und der
linke Flügel der Gruppe Pflanzer Baltin ſind 20 Kilo
meter öſtlich der Zlota Lipa vorgedrun gen und habenden überrannten Gegner größtenteils ſchon hinter den
Fluß und die Teichlinie ger S Strypa zu ne

Gallipoli uneinnehmbar
Konſtantinopel 30 Auguſt Von zuſtändiger Seite

entgegenkommend zeigen wird ſchon um ſich ſelbſt als wird zu den letten für den Feind überaus verluſtreichen
den guten und Bulgarien als en ſchlechten Balkan K ämpfe n auf Gallipoli erklärt Auch die größten Opfer
bruder hinzuſtellen die der Feind bringt ſind nug los Unſere S tellungen

ür Griechenland und das Glückskind Venizelos bei Anaforta und Ariburnu ſind ſo unvergleich
bringt es dieſe Lage mit ſich daß der Druck der Vier lich ausg ebaut daß auch mit einer be deutendenverbandsmächte notwendigerweiſe gufhört Denn da Uebermacht nichts auszuri chten iſt Die ten Ver
Bulgarien für einen Krieg gegen die Türlei nicht zu ſtärk ungen die die Engländer nach Gallipoli ge

ben iſt a die Abtretung griechiſchen Gebietes an kracht haben ſind bereits an fge zehrt Schon ihre

Landung forderte ſchwere Opfer Mit ihren Verluſten
am Sonnabend dürftendie Verbündeten über 40 000 Mann verloren

haben darun iter ver hältni mäßig viele Offiziere W je
die Dinge liegen ha r auch von we teren d ellichen ver cſtärkungen nis hts zu fürchten Für uns len
die Vorzüge des Geländes die vortref fuia h au kheb auten
Stellune gen und un ſere Ueberlegenheit Die gefangenen
eng iſchen Offiziere geben zu daß man dies alles ſowie
die Opferwillig keit ver türkiſchen Soldaten w eit unter
ſchätzt habe und ſehen ein daß die Au zſchten auch
durch eine Betei ligung der Jtaliener am Kampfe nicht
gebeſſert würden V

10000 Araber auf dem Marſch gegen
die Jtaliener

T Genf 30 Anguſt Dem Temps wird aus
Kairo gemeldet daß nach dort eingelanfenen Nach
richten der Groß Sennſſi an der Spitze von 10 000
Arabern und Türken die zahlreiche Kanonen und
Maſchinengewehre mit ſich führen und von türkiſchen
Offizieren befehligt werden gegen die Jtaliener
marſchieren Jn Proklamationen fordert der Groß
Senuſſi die Araber auf zu den Fahnen zu eilen um die
Fremden aus Afrika zu verjagen Nach Tripolis
mälſſe Tunis erlöſt werden Das der Franu
zoſenherrſchaft überdrüſſige Marokko befindet ſich in
voller Bärung

Wilſon kommt um feine Ferien
W T Waſhington 30 Auguſt Renter

Präſident Wilſon beſchloß keinen Urlaub anzu
treten bis die Angelegenheit mit Deutſchland endgültig

erledigt iſt



Ar Vericht des Großen Hauptquartiers

Großes Hauptquartier 30 Aug
Veſtlicher Kriegsſchauplatz

Keine beſonderen Ereigniſſe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hinden

burg Truppen des Generals v Below ſtehen im
Kampfe um den Prückenkopf ſüdlich von Friedrichſtadt

Jn den Kämpfen öſtlich des Njemen hat die
Armee des Generaloberſten v Eichhorn die Gegendm

4

nordöſtlich von Olita erreicht es wurden weitere 16001
Gefangene gemacht und ſieben Geſchütze erobert

Jn der Richtung auf Grodno wurde Lipsk am
Bobr erſtürmt der Feind zum Aufgeben des Sidra
Abſchnittes gezwungen und Sokolka von uns durch
ſchritten Der Oſtrand der Forſten nordöſtlich und öſt
lich von Bjeloſtok iſt an mehreren Stellen erreicht

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leo
pold von Bahern Jm Bialawieska Forſt wird
um den Uebergang über den oberen Narew gekämpft

Die deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen Truppen
des Generaloberſten v Woyrſch warfen den Feind aus
ſeinen Stellungen bei Suchopol am Oſtrande des
J rſtes und Szereszowo ſie ſind in ſcharfer Verfolgung
begriffen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Macken
ſen Um den Rückzug ihrer rückwärtigen Staffeln
durch das Sumpfgebiet öſtlich von Pruzana zu er
möglichen ſtellten ſich die Ruſſen geſtern in der Linie
Poddubno Gegend ſüdlich von Kobryn noch einmal
zum Kampfe Sie wurden geſchlagen trotzdem ſie be
reits abmarſchierende Teile wieder in den Kampf
warfen

Auch die Fortführung des in der Kriegsgeſchichte
aller Zeiten unerhörten Vorfalles zum Schutze der
flüchtenden Armeen die auf dem Rückzuge mit fort
geſchleppte Bevölkerung des eigenen Landes zu vielen
Tanſenden darunter hauptſächlich Frauen und Kinder
in unſere Angriffe hineinzutreiben nützte ihnen nichts

erſte Heeresleitung
eben Kriegswunder

Dam mert Leutnant d Lr T
m Auf einer Straße des Oſtens trollen ſich einige
nteren Rößlein beſpannte Wagen harmloſe Ge

üblichem Umfang wie ſie ſich maſſenweiſe
f den wenigen fahrbaren Wegen des all

mächtigen Zaren herumtummeln Der vorausreitende
L ier bedeutet den Wagen in einen Seitenweg ein

machte eine dem Fernſtehen

v uDie7 9

c ch

g

on

21 rlte Erten
he Bewegung Der ſcheintote Troß er

t zu fröhlichem Leben Die Fahrer ſpringen ab
das vermummte Geſtell Jeder iſt an ſeinem

Heinzelmännchen huſchen über das Geäſte von
Eiſen Es ſind ſieben Minuten verfloſſen ſeit

tezeichen die Station iſt fertig aufgeſtellt der
btiſch aufgeklappt der Hörer über den Ohren Es

klappert kurz lang lang kurz kurz kurzs den Schlägen entſtehen Silben Worte
nken Tatſachen bedeutſamen gleichgültigen

tteilungen vom Griffel der Geſchichte in
aben Neugierig ſtreckt die leicht bewegliche

n ihren Eiſenfinger von Metallfäden in die Luft
rd ſofort fern in der Polackei wo ſich die Wölfe
acht ſagen vom Pulsſchlag des großen Welt

z Nachmittags kommt die Stunde die
richt vom Großen Hauptquartier durch

ſonſt ſo überlegenen Berliner mögen es
ſen am Bug gnädigſt nachſehen daß wir
Kriegsbilanz des vorangegangenen Tages

mit Hilfe unſerer Station ebenſo raſch erfahren als
es ihnen das Extrablatt zutragen kann Nachts um die
Geiſterſtunde klopft Herr Joffre mit ſtarkem Pochen
an die nahen ünd fernen Antennen um vom Eiffelturm
aus das Kunſtwerk ſeiner Bilanz Europas öffentlicher
Meinung zu veräußern Der Zeitungsdienſt iſt natür
lich nur eine kleine Nebenaufgabe der Station Emſig
arbeiten die kleinen Apparate um den gewaltigen
Nachrichtenſtoff des neuzeitlichen Krieges zu bewältigen
bevor der Befehl zum Weitermarſch kommt die Station
ihren Fühler aus dem Himmelsblau und dem Welten
getriebe einzieht und als ein Stück totes Eiſen weiter
wandert

Das Wunder der
Dampfeiſenbahn

das den Nürnbergern und Fürthern vor vielen Jahr
zehnten erſchien iſt in dieſem Kriege zum zweitenmal
entdeckt worden Die flotte umſichtige Mobilmachung

r Lokomotiven ermöglichte es kaum daß der Krieg
Millionenheer an der Weſtgrenze zum
ſetzen Die Lokomotive war Hinden

treueſter Verbündeter wiederholt ſein beſter
Und die Ruſſen haben dieſe dampfpuſtende

Laffe gefürchtet Sie hatten ſchon zu Friedenszeiten
im Grenzgebiet die Eiſenbahn verbannt die Einfalls
tore der Eiſenſchienen auf das Aeuſterſte beſchränkt
Sie wußten daß ein Landſtreifen ohne Wege und Eiſen

n einer feindlichen Armee beſonders bei ſchlechter
Witterung Hinderniſſe und Schwierigkeiten größter
Art bereitet Wir werden vielleicht einmal nach dem

mit Staunen erfahren wie viele glänzend er
jonnene Operationen ins Stocken und

weil Petrus mit ſeiner Gießkanne
Brei verwandelte Beſondere Sorg

indten daher die Meiſter des Rückzugs wenn
es irgend ging darauf bei ihren Umgruppierungen die
Eiſenbahnlinien zu zerſtören die ſie hinter ſich ließen

ch wenn ſie auch alle Brücken hinter ſich abbrachen
Mühe war eitel ſie rechneten nicht mit der Einigkeit

iſtungsfähigkeit unſerer
Eiſenbahntruppen

und aufopfernder Eifer verbanden ſich

ein

tuf anzu

7544qteltund L

Sachkenntnis
zu hervorragenden Taten An mehr als einer Stelle
wurden die Eiſenſchienen wiederhergeſtellte und neu
gelegte bis unmittelbar hinter die Feuerlinie vor

ben im feindlichen Feuer fertiggeſtellt um der
ruppe in unwegſamem Gelände die Zufuhr zu ſichern

Berechnungen Vorarbeiten die ſonſt Monate in An
nahmen wurden in Tagen bewältigt um ſo raſch

ſie möglich neue Linien zu legen vorhandene Anlagen
t erweitern Jn genialer Einfachheit wurden die ver

teſten Schwierigkeiten die ſich in den Weg ſtellten
vie überhaupt der Krieg einem kulti

zolk der ſtärkſte Anreger des Erfin
dungsgeiſtes iſt Mancher gordiſche Knoten den
mar mit allem Gerät der Erwägung zu Leibe
gine rde in der Not der Stunde durchhauen und da

ſondern in folgerichtiger auf
Die in ihrem Umfang

Erfindungen der Kriegszeit
techniſchem chemiſchem und anderen Gebieten wer
Jahrzehnten geruhſamer nachforſchender Friedens

arbeit reichliche Arbeit bieten
ein ſchwerbelaſteter in flottem Tempo

ratt ug unlängſt durch Galizien führte da gab
keine B die nicht die Spuren des Krieges trug

Rieſenviadukte die einſtens in langwie
rigen B nungen entſtanden waren waren vonunſer über Nacht wieder ergelert
worden Aeußerlich ſchien es als ob ſpielende Kinder
in naiver de an türmendem Aufbau Balken und

ifeinander geſchichtet und Schienen darüber ge
breitet hätten Und dieſer zottige Holzbau ſtand mit

inen dünnen Beinen in brauſendem breiten Gewäſſer
Die erſtaunliche Sicherheit und Tragkraft bewies daß
der flüchtige Wirrwarr ſorgſam und kühn zugleich durch

rmeln und Zahlen miteinander verankert durch ſeine
Denkgeſetze wie ein ſtählernes einheitliches Gerippe

4 ltfam
m c

blißend Erkenntnis geloſt
J rn nnten

o rfe

ren heri I

durchwachſen war Welchen r auſ
halt in unſeren Operationen wie viel mehr Opfer hätte
es erfordert wenn es nicht in kürzeſter Friſt gelungen
wäre die vom Feind zerriſſenen Lücken zu überbrücken
ihm bei ſeinem Rückzug nicht nur mit ren
und Feuerwaffen ſondern auch mit unſeren Eiſen
chienen a

Unter die Wunder dieſes in ſeinen Kampfmitteln
vielſeitigſten aller Kriege reiht ſich auch die Kunſt
unſerer

Pioniere
die als die Bahnbrecher und Träger der kriegstechni
ſchen Theorie zugleich deren Lehrmeiſter und Praktiker
ſind Es gibt kaum ein Gebiet der Wiſſenſchaft das ſie
zicht in Erkenntnis und Anwendung beherrſchen müſſen
Sie ſind das Mädchen für alles überall dabei
überall erbeten überall gerne geſehen Hat die Jn
fanterie oder Kavallerie Fühlung mit dem Feinde und
die Abſicht eine beſtimmte Linie zu halten und zu
ſichern ſo fällt den Pionieren die Aufgabe zu den Ab
ſchnitt zu befeſtigen Die Gräben werden zwar
in der Regel jetzt von der Jnfanterie ſelbſt gebaut es
bleibt aber den Pionieren noch genug Arbeit Sie
müſſen das Gelände ſichern helfen Drahthinderniſſe
Wolfsgruben bauen Stolperſchlingen legen gutes
Schußfeld bereiten Sträucher Bäume oft ganze Wald
ſtreifen niederlegen und zu Schutzwällen herrichten
durch Stauungen künſtliche Sümpfe ſchaffen Minen
legen in der Schützenlinie ſelbſt Scheinwerfer einbauen
ſie je nach dem angewandten Syſtem mit dem dazu er
forderlichen Apparat bedienen die Nahkampfmittel der
Jnfanterie einüben und ſelbſt anwenden die Minen
werfer betätigen hinter der Front Unterſtände Block
häuſer Bade Entlauſungsanſtalten bauen Sumpf
gebiete Gewäſſer überbrücken Schutzwälle errichten
Ueberſchwemmungen ableiten Straßen Uebergänge in
Stand ſetzen kunſtvoll zerſtören Das ſind nur einige
alltägliche Beſchäftigungen Der Aufgabenkreis iſt ohne
Grenzen Das Lager der Pioniere gleicht einem
Fabrikhof im leinen Die Kenntniſſe undFähigkeiten des Pioniers entſcheiden über die kriegstech
niſche Ueberlegenheit und da eine kriegstechniſche
Ueberlegenheit allein in dem heutigen Krieg die Voraus
ſetzung und Möglichkeit eines Sieges über Maſſenheere
ſchafft wiſſen wir was wir dem den Pionier zu
danken haben Er hat es in einer erſtaunlichen Weiſe
verſtanden ſich die Erfahrungen der erſten Kämpfe die
neuen Kriegsmethoden raſcheſt nutzbar zu machen das
Rüſtzeug ergänzt vervollkommnet und ſein über
ragendes Können mit raſtloſer Hingabe in den Dienſt
unſerer Waffen geſtellt Er iſt der Bahnbrecher
unſerer Erfolge geworden

Das große Wunder der Neuzeit das wir in tiefer
Erregung während der letzten Friedensjahre erlebt die
Beflügelung des Menſchen ſein Aufſtieg in das Him

ünſchätbare Dienſte erworben Die Tätigkeit des Arzkesbeſchränkt ſich nicht etwa darauf im Gefecht oder b

Verwundetenſammelſtellen meiſt noch im feindlichen
euer den erſten Verband anzulegen die erſten Hei

ungsmaßnahmen zu treffen alsdann in dem v im Ge
gebiet befindlichen Feldlazarett und in dem der

tappe zugehörigen Kriegslazarett die Wunde mit der
ganzen Gründlichkeit deutſcher Gelehrtenart zu behan
deln und zu pflegen das Arbeitsgebiet unſerer Militär
ärzte erſtreckt ſich nicht minder auf die

vorbeugende Hygiene
Mit großer Strenge wird die Schutzimpfung gegen die
Pocken gegen Cholera und Typhus durchgefübrt Hier
in Wie wo faſt jeder zweite Einwohner von
den Blatternnarben gezeichnet iſt ſind Pockenerkrankun
gen unter unſeren Soldaten ganz ſelten und nur ganz
abgeſchwächt aufgetreten Auch die Ehdleraſchutzimpfung
hat ſich außerordentlich bewährt während über die
Schutzwirkung der Typhusimpfung die Akten noch nicht
geſchloſſen ſind Aber natürlich verläßt man f nicht
auf die Jmpfung allein Durch Belehrung und Ueber
wachung wird verhütet daß von den Soldaten ungekochtes
Waſſer benützt ſonſt Schädliches genoſſen wird Fahr
bare Trinkwaſſerbereiter vielfach auch größere Filter
die an den Flüſſen in Tätigkeit geſetzt werden liefern
keimfreies Waſſer Wo es das Gelände geſtattet werden
an unverſeuchten Stellen Brunnen angelegt Es iſt
wohl eine Uebertreibung wenn geſagt wird daß unſere
Feldküchen uns den Krieg gewonnen haben Sie ſind
aber zweifellos die beſten Küchen ihrer Art die täglichen
Tröſter und Neuerwecker die ſtille Sehnſucht langer
Stunden und die hygieniſche Speiſezubereitung die ſie
gewährleiſten hat mit einen großen Anteil an dem er
freulichen Geſundheitszuſtand Die Fürſorge des Feld
hygienikers hält Wacht übey jede Angriffsmöglichkeit
feindlicher Bakterien Sie erſtreckt ſich auf die verſchie
denſten Gebiete auch auf die Kontrolle der Nahrungs

Ueberwachung der Zivilbevölkerung die zweckmäßige An
lage der Latrinen und Abwäſſer die Fliegen und Un
gezieferplage O du heiliger Strohſack Hier in Ruſ
ſiſch Polen gibt es neben den vier üblichen Elementen
Erde Waſſer Feuer Luft noch ein fünftes Element die
Fliegen Man kämpft von früh bis abends gegen dieſe
numeriſche Uebermacht Sie werden hier auf den Schutt
und Gerümpelhaufen die man in möglichſter Nähe der
menſchlichen Wohnungen anlegt zu Milliarden kunſt
voll gezüchtet Den erbitterſten Kampf aber führen un
ſere Aerzte gegen die Läuſe und ihre Krankheitsgefahren
dieſes geheiligte ruſſiſche Kleintier das ſchon der napo
leoniſchen Armee die ſchwerſten Wunden geſchlagen und
den großen Cäſaren genötigt hat ſeine Kleidung und
Unterwäſche öfters nach dieſen Meuchelmördern zu un
terſuchen

Märchen und königliche Launen haben jenes Tiſch
melsblau iſt uns kein neues Schauſpiel mehr Und doch lein deck dich erfunden das nach Wunſch aus der Ver
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hat der Krieg dieſer brutale Tyrann der unſere Nerven
und Kräfte aufpeitſcht aufs Aeußerſte peinigt auch im
Kampfgebiet des Aethers Leiſtungen geweckt die unſer
Erfaſſen ſchier überſteigen Der Tod iſt dem Krieger
ein vertrauter Geſelle das Heldentum eine Alltäglich
keit Aber wenige ſchauen dem Perren Geſpenſt ſotrotzig und ſiegheſt ins Auge wie unſere

Flieger
Jede Patrouille in das Meer der Lüfte iſt ein Todes
ritt Da gibt es keine ſchützenden Gräben keine ge
ſchoßſicheren Unterſtände Und doch haben ſich längſt
aus den reinen Erkundungsfahrten Kampfflüge ent
wickelt Wie große Vögel gewohnte Beherrſcher der
Lüfte umlauern und umkreiſen ſich die feindlichen
Apparate machen ſich zum Ueberfall die Tarnkappe der
Wolken zunutze Mit Blei und Dampf von den wüten
den Erdbewohnern beſpuckt in allen Nerven und Sinnen
aufs Aeußerſte geſtrafft von jedem Jrrtum und Ver
ſehen zum Tode verurteilt fegen die Flieger Tag für
Tag kampffroh und ſiegesmutig von der Himmelsſtraße
von der man einen ſo freien und peinlichen Einblick in
d eigenen Angelegenheiten hat das feindliche Ge
lichter

Wir ſind uns in dieſem rer noch nicht zur Ge
nüge bewußt geworden daß der Krieg n r
werk nicht nur mit Pulver und Dynamit Mörſern und
Hinterladern zu verüben pflegt ſondern noch mit einem
anderen heimtückiſchen Mittel dem in früheren Feld
zügen jeweils mindeſtens die Hälfte der Verluſte zuzu
ſchreiben waren mit Krankheiten Seuchen Epidemien
Verwundung oder Tod im Rauſche des Kampfes fürchtet
kein Soldat aber mit Grauen denkt er an das Schickſal
im Krankenhaus oder an der Straße einer Seuche er
liegen zu müſſen Die Furcht davor iſt in dem deutſchen
Heere völlig geſchwunden Beſtimmte Ziffern liegen
noch nicht vor aber hre ind die Verluſte durch
Krankheit in 547 Kriege verſchwindend gering auch
auf dem Schauplatz in Rußland dem Niſt und Aus
gangsherd maſſenmörderiſcher Jnfektionen Und mehr
als das der Geſundheitszuſtand des nun ſchon
ein Jahr im Felde ſtehenden eng Heeres iſt ein
erſtaunlich günſtiger Selbſt die üblichen Anfälligkeits
krankheiten beläſtigen wenig Der ſtändige Aufenthalt
in der friſchen Luft das Leben und Schlafen im Freien
dem ſchon Goethe ſo viel Wunderkraft zumaß hat die
Körper abgehärtet und den Strapazen und Entbehb
rungen gewachſen gemacht Die Revierſtuben ſind meiſt
weniger beanſprucht als im Frieden Zeiten beſonders
großer Anſtrengungen natürlich aus genommen Die
innere Spannung der beſeelte Wille ſteigerte die Kör
perkräfte ins Rieſenhafte Aber die belebteſte Lebens
orm kann nicht and Pen wenn ſie ſchon von den
akterienmyriaden befallen und erdroſſelt wird

Schützend und errettend hat die mediziniſche Wiſſenſchaft
die Bakteriologie ihre Hände über unſer Heer gehalten

ſenkung taucht und die ſchönſten Genüſſe bietet Den täg
lichen Tiſch zu decken für eine Armee mit hunderttauſend
hungrigen Magen erfordert jedenfalls einen kunſtvolle
ren Mechanismus als ihn das Wunder von dem das
Märchen erzählt vorausſetzt Der Soldat hat anzufor
dern und ſo meldet ſich täglich jeder der tauſend Einzel
verbände der Armee zum Empfang Die Zuwendungen
gehen dabei über das was der Soldat anzufordern hat
oft hinaus Wie genau und zuverläſſig muß das Räder
werk ineinandergreifen damit die tägliche

Verpflegung
in Art und Umfang rationell geſichert iſt Geſichert iſt
angeſichts der polniſchen Wegeverhältniſſe die es zeit
weiſe in dieſem Kriege mit ſich brachten daß eine ganze
Armee mit ihren unzähligen Kolonnen aller Art auf
eine einzige einigermaßen benützbare Straße an
gewieſen war Daß ſich die Verpflegung und ſtändig er
neuerte Ausrüſtung unſeres Millionenheeres ſo glatt
und glänzend vollzieht iſt freilich ein Verdienſt haupt
ſächlich der Feldherrn unſerer heimatlichen Organiſation
und der Opferwilligkeit die unſer geſamtes Volk beſeelt
Das Wort Lloyd Georges daß im gegenwärtigen Welt
kriege die Kraft zum Siege weniger in der Zahl der
Mannſchaften oder der militäriſchen Vorbereitung als
in der Vollkommenheit der techniſchen Produktion der
kriegführenden Staaten liege iſt von uns längſt geräuſch
los und als Selbſtverſtändlichkeit beherzigt geweſen be
vor der engliſche Munitionsminiſter nach Granaten mit
Weisheiten angelte

Und nun das ſiebente und größte Wunder dieſes
Krieges auf das man nur hindeuten kann weil die Un
zulänglichkeit der Worte beſchämt und ein überquellendes
Empfinden dieſes heiligſte Vermächtnis dieſer Zeiten
behütet die Selbſtaufopferung unſeres
Volkes für die Heimaterde für die Ehre und
Größe des Vaterlandes und nicht nur die reſtloſe Hin
gabe ſelbſt die Geſinnung die Freudigkeit mit der ſie
erfolgt mit der die Laſt eines Kriegsjahres ertragen
und nach all dem Erlebten täglich aufs neue auf den
Schlachtfeldern in ſieghaftem Anſturm in nervenzäher
Abwehr das ganze Jch eingeſetzt wird Das iſt für den
der dieſen orkanartigen Entladungen menſchlicher Ver
nichtungskunſt nahe iſt immer wieder das große Wunder
Dieſes Wort nicht im Sinne jener Unbegreiflichkeit der
man ſich blindgläubig beugt es verkündet uns den Auf
ſtieg des Menſchen über unſer ſinnliches Erfaſſen hinaus
das von allen irdiſchen Beſchwerniſſen erlöſte Heldentum
in der Größe ſeiner Schlichtheit und Wahrheit

Kriegsallerlei
Schützengräben der Pariſer Geſellſchaft

Die neueſte franzöſiſche Geſchmackloſigkeit ſind

die Pariſer Herren und Damen in den Badeorten wohn
es vor den dezimierenden Seuchen bewahrt und ſich damit lich einrichten Jn den nachgeahmten Schützengräben

mittel die Desinfektion der Häuſer die geſundheitliche K

luxuriös ausgeſtattete Schützengräben in denen ſich

e

werden Feſte veranſtaltek wird geſpeit Sie ten re en der Pund geflirtet
ariſeeſellſchaft wird ſelbſt den Franzoſen zu viel Der

Guerre Soziale proteſtiert in einem heftigen Artikel
gegen den Unfug Er führt als Beiſpiel die Zentral
mächte an wo die größten Entbehrungen opferwilli
hingenommen werden Frankreich ſei zu ſehr in die Hof
nung auf den Sieg eingelullt und will die volle Wahr
heit nicht ſehen

Ein engliſcher Haßverein
Jn England iſt ein deutſchfeindlicher Bund gegründet

r ie h Kegren ich in Be feurigen Auf
ruf an das engli olk ſich dem Bund anzuſchließerDer Zweck de Sang iſt zuſchtießen

1 eine Million Mitglieder
fein 8 t an dedas Geſetz der Einwanderung von Fremden und deNaturagliſation von Deutſchen als ne üntertanen
abzuändern

3 die Einführung eines Schutzzolltarifs wenn nötig
eines Tarifs der einem Einfuhrverbot von allen n
Deutſchland und Oeſterreich verfertigten Artikeln gleich
ommt4 die Unterſuchug von deutſchen Patenten An
r und Monopolen um darüber eng

liſchen Kaufleuten Fabrikanten und anderen Perſonen
die ſich dafür intereſſieren Aufklärungen zu geben

5 ausreichende finanzielle und andere Unterſtützungen
engliſchen Fabrikanten zur Erzeugung von Artikeln die
bis jetzt in Deutſchland und Oeſterreich angefertigt wur
den zu gewähren x

6 Parlamentskandidaten ohne Unterſchied der Partei
zu unterſtützen die durch Vorträge in allen Städten für
die Verbreitung der Zwecke des Bundes im Volke Werbe
arbeit leiſten

Türkiſch im Lehrplan der höheren Lehranſtalten
Der Abgeordnete Henrich hat bei der heſſiſchen

am mer einen Antrag eingebracht die Regierung zu
erſuchen bei der zuſtändigen Reichsbehörde die fakulta
tive Einführung der türkiſchen Sprache in den Lehrplan
der höheren Lehranſtalten anzuregen

Wieviel Kraftwagen werden im Weltkriege gebraucht
Der Weltkrieg hat von vornherein den Kraftwagen

im weiteſten Maße ausgenutzt Die franzöſiſche Heeres
leitung zog bei Ausbruch des Krieges 500 Pariſer Auto
buſſe aus dem Verkehr und ſchickte ſie unverzüglich mit
je 40 Saldaten bemannt an die belgiſche Grenze ſodaß
die dortigen Grenztruppen gleichſam im Handumdrehen
um 20000 Mann verſtärkt wurden am nächſten Tage
ſandte ſie einige tauſend ähnlicher Fahrzeuge ähnlich
ſtark beſetzt auf dem gleichen v nach Nach einem
ungefähren Ueberſchlage haben die kriegführenden Mächte
in den erſten Kriegswochen etwa 250 000 Laſtkraftwagenverwendet von zahlreichen Luxus und Tourenautomo

bilen abgeſehen die ſig ebenfalls in den Dienſt der Hee
resleitung ſtellten Von dieſen 250 000 entfielen nach
einem italieniſchen Fachblatte 90 000 auf Frankreich
70 000 auf Deutſchland 55 000 auf England 25 000 auf
Oeſterreich und 10 000 auf Rußland zuſammengenommen
erreicht ihr Wert nahezu eine Milliarde

Kriegshumor
Das Kaiſergeſchenk

Eine Leſerin ſendet der z Ztg dieſe nette Kin
dergeſchichte Mein Jüngſter beſuchte die unterſte Klaſſe
der Vorſchule Bei dem Fall Kownos erzählt die Lehrerin
den Kindern was für ein ſchönes Geburtstagsgeſchenk
wir damit dem Kaiſer Franz Joſef gemacht haben Da
rauf ſagte der kleine Joachim Na ja was ſoll man denn
jetzt auch ſchenken wo alles ſo teuer iſt

Aus Kindermund
Die kleine fünfjährige Lotte bisher das einzige hat

ein Brüderchen bekommen Der Vater der wegen des
bevorſtehenden Familienereigniſſes Urlaub genommenund ſeit einigen Tagen zu Hauſe weilt ſitzt des Morgens

ettchen der Kleinen um ihr die Freudenbotſchaft
zu bringen Denke dir Lottchen der Storch hat uns
nachts einen Jungen gebracht Du biſt Schweſter ge
worden Da fängt Lotte an zu weinen und ruft jam
mernd Jch will aber bei Mutti bleiben und möcht nicht
ins Lazarett Lottchen hatte gehört daß eine Tante

Schweſter geworden war und im Lazarett tätig ſei
Wozu die Mühe

General Hörſt Oberſt morgen kommt wahrſchein
lich unſer hoher Patron der Nikolai Ordnet an daß
die Diviſion ſich kämmt und möglichſt vom Ungeziefer
reinigt Oberſt Schön ſchön wenn er aber nun nicht
kommt

zu werden die das deutſche

am

Ein kleiner Umweg
General Retrogradowitſch Unſinn wenn Feinde

immer ſagen wir weichen zurück Wir gehen immer vor
wärts da Erde iſt Kugel müſſen wir ſchließlich herau
kommen im Weſten und können fallen Feinde in Rücken

Berl Morgenpoſt

Berliner Theater Spielplan und Welttheater
Jn den B Z am Mittag finden wir folgende

amüſante Zuſamenſtellung
Engklan,d Der Gwiſſens

wu rmDex Sonnenvogel über
er Cit j
Weh dem der lügt

Frankreich Rauſch
Die Mitſchuldigen

ußland Deutſche Fauſt
Erſter Teil Tannenberg
Deutſche Fauſt Zweiter Teil

Schillertheater

Deutſches Künſtler

renSchillertheater
Theater i d König

grätzerſtraße
Deutſches Theater

Deutſches Theater

r 7 Jwangorod
owo Georgiewsk restLitowsk x Deutſche Theater
Von Stufe zu Stufe Luiſen Theater

Jtalien ueber die Kraft Theater i d König
grätzerſtraße

Balkan Herrſchaftlicher Diener
geſucht vom Vierverband Luſtſpielhaus

Deutſchland Jmmer feſte
druffl Theater gm Nollendorfplatz

Der Rückzugsſtratege
Nikolajewitſch wo biſte

Siehſte da haſte die Kiſte
Wartſte vielleicht auf Cadornan
Und fängſt noch mal von vorn an

Haſte bei deinen Triumphen
Noch nicht genug vom Sumpfen
Nah an den Sümpfen des Pripet
Stehſte der Vierverband piepet

Oben packt dich der Hinden
burg trotz Drehen und Winden
Unten ſißt dir der Macken
ſen dicht auf den flüchtigen Hacken

Hei jetzt biſte auch Brestlit
S los drehe ein Feſtlied
Drehe das Ding ſtrakegiſch
Werde nur nicht elegiſch

Wirſte e nicht fertig
e enwJe ebornen Wie ſchreihſte

In dieſem Fall und wo bleibſte
Seitlies in Ter

et

S S e

121

laut

Geg

nas
Offi
Lokc

mat

Tur

li


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. Kriegs-Zeitung. 1914-1918
	1915


